
Dezugsprefſe
Halle monatlich bei zweimoliger

uſtellung 50 Mark viertelſährlich
22 55 Me durch die Poſt 22 50 Mk
cusſchl Zuſtellungsgebühr Be
ſellungen werden von allen Keichs
roſtanſlalten angenommen Am
amtlich Zeitungsverzeichnis unter
EScale Feitung eingetrogen Für
unrerlangt eingegangene Manu
ſtripte wird keine Eewähr über
nommen Nachöruck nur mit der
Quellenangabe Saale Feitung ge
ſtattet Fernr der Schriftleitung Nr
1140 der nzeigen Fbtlg Nr 11 3
u 7411 er bezugs Abilg Vr 1153

Nr 500

Dr Peterſen über die politiſche Lage

Abend Ausgabe

Vlerunöfünfzigſter Jahrgang

Halle Dienstag den 30 Kovember 192

Anazefgenapréeiffer
Die s geſpaltene 34 mm dreite min
meter zeile oder deren Raum o0
Fami ienanzeigen 40Pf Reklamen
die 92 mm breite Mi limeter zeile

50 Mark Fnzeigen nahmen an
unſere Geſchäftsſellen u ſämt iche
fAnyeigengeſchäfte Erfüllungsoct
h alle Erſcheint täglich 2 mal
Sonntags und Montag 1 mal
Schriftleitung und hHausvt Ge
ſchäftsſtelle hHalle Neue Prome
nade la Gr Brauhausſtr 17
UNeden Geſchäftsſtellen Sroße
Ulrihſtraßz 52 und Markt 24
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 4009

Einzelpreis 30 Pfg

Keue Demütigung infolge des Cuxhavener Vorfalls Der Proteſt gegen die Beſchlagnahme der deutſchen Verkehrs
Luftſchiffe Die Verwendung der Goldprämien aus dem Spa Fbkommen Preisſturz in Amerika

Die kleine Aktie
Vorausſichtlich wird die kleine Aktie in den ſozialen und

wirtſchaftlichen Kämpfen der nächſten Zeit eine erhebliche Rolle
ſpelen An ſich iſt ihr Begriff nicht umſtritten denn die
kleine Akeie iſt akt enrecht ich aicht von der eigentlichen Akrie
verſchieden Die kleine Aktie iſt auch nichts neues denn Eng
land kennt dieſe Form ſeit Jahrzehnten da der Mindeſtbetrag
einer Aktie auf ein Pfund Sterling feſtgeſ,etzt iſt Jn Deutſch
land iſt die Entwicklung des Aktienwe ens anders verlaufen
wobei grundſätzlich am Mindeſtbetrag der Aktie von Tauſend
Mark feſtgehalten wurde Allerdings konnte der Bundesrat
Ausnahmen bewilligen aber das war immer ein ſchwerfälliges
und an beſtimmte Voraus etzungen verknüpftes Verfahren Die
kleine Aktie hat nun neuerdings wieder beſondere Aufmerk
ſamkeit erregt weil ſie in dem Vorſchlag des Siebenerausſchuſ
ſes des Reichswirtſchaftsrates ſo etwas wie das Kernſtück
bildet Es iſt bedauerlich daß die ſozialiſtiſche Preſſe dem
Vorſchlag der Schaffung von Klein Aktien ſofort ein ecrèegtes
Nein entgegenge etzt hat Und doch wäre gerade hier eine

ſachliche Auseinanderſezung notwendig geweſen Wir kommen
nicht einen Schritt welter wenn wir alle neuen wirtſchaftlichen
Fragen durch veraltete politiſche Parteiſchablonen zu meiſtern
ſuchen Die Sozialiſten wittern hinter der Klein Akte aller
hand dunkle und böſe Abſichten Sie haben auch zum Teil
offen ausge prochen daß durch die Klein Aktie ein kapita
liſtiſches Proſitintereſſe erzeugt werden ſolte während nach
ihrem Parteidogma doch alles darauf ankomme den Kapita
lismus zu zerſchlagen Parteidoagma hin Parteidogma her
Die deutſche Wirtſchaſt iſt die gegebene Größe mit der zu
rechnen iſt Daß dieſe Wirtſchaft zerfallen iſt daß ſie unter
Anwendung neuer Organiſationsformen wieder aufgebaut wer
den muß das wird auch von ſozialiſtiſchen Schriftſtellern
zugegeben

Zu dieſem Zerfall gehört aber auch der Kapitalmangel
Deutr chands Das klingt wie ein Widerſpruch zu der Partei
überflutung unter der wir leiden Aber dieſe Geldmittel
ſind kein Kapital ſondern nur Hilfsmittel einer entwickelten
Tauſchwirtſchaft Wir können morgen ruhig den Geldzeichen
umlauf verbieten ohne den Kapitalismus als ſolchen auch nur
im geringſten geſchädigt zu haben Kapital ſind vielmehr
Güter ſowie Mittel und Behelfe aller Art dieſe Güter her
zuſtellen Wenn wir nun von einer Kapitalarmut Deutſchlands
reden ſo trifft dies zu denn wir leöden Mangel an Gütern
und Mitteln zu ihrer Erzeugung Um dieſen Mangel zu be
ſeitigen iſt Arbeit notwendig Das iſt eine Binſenwahrheit
die trotzdem in alle Hirne gehämmert werden muß Wir
brauchen Arbeit und Kapital um die Handelsflotte wieder
aufzubauen um Rohſtofſe und Lebensmitel hereinzubekomnmen
Die Schöpfung die es echten Arbeitskapitals iſt nur möglich
wenn wir alle Energien verdoppeln Wir müſſen weit mehr
leiſten weil wir außer unſerer eignen Verſorgung auch die
Koſten für den verlorenen Krieg zu tragen haben Die An
regung kleine Aktien zu ſchaffen iſt in dieſem Zuſammenhang
nicht ein glücklicher Einfall ſondern aus dem Zwang der
Verhältniſſe gekoren Die Bildung zum Kapital iſt das
erſte Er ſordernis zum ederaufbau Wir müſſen zu dieſem
Zweck alle Wege öffnen die zur Kapitalsbildung führen da
wir uns als Volk nur dann zu behaupten vermögen wenn
wir mit Hilfe des Kapitals als Erzeugungsmittel Güter her
ſtellen Die Behauptung daß die Keein Aktie dazu dienen
ſolle die Arbeiter zu verbürgerlichen ſie alſo der ſozialiſtiſchen
Partei zu entziehen iſt gelinde gezagt irreführend Zunächſt
ſind die ſo ialen und wirtſchaftlichen Klaſſengegenſätze ſo ver
wiſcht daß ſich von erner Scheidang in Geſeleſhaſtsgruppen
und Klaſſen nicht gut reden läzt Der ge amte geoi de e Mit el
ſtand iſt nahezu zermalmt leöt aber wenigſtens unter Be
dingungen die von denen der Arbeier nicht mehr verſchieden
ja weit ſchlechter ſind Es iſt alſo eine Torheit von der Ge
fahr der Verbürgerlichung der Arbeiter durch die Klein Aktie
zu reden Wir müſſen aber zur Schaffung dieſer Aktien
ſorm kommen da alle Geldmittel die über die unmittelbare
Verſorgung hinaus vorhanden ſind der Erzeugung neuer
Güter zu dienen haben Dies kann nicht nur durch die Her
gake von Bargeld ſondern auch durch Arbeit geſchehen weil
auch wirtſchaftliche Arbert nichts anderes wie Kapital iſt Der
Vorſchlag die Arbeiter durch Ausgabe von Klein Aktien an
einem gewerblichen Unternehmen zu intere ſeren iſt alſo dem
gemäß der Verſuch die Erzeugungskraft unſerer Wirtſchaft
zu heben Wenn die Mitarbeiter eines Werkes wi,ſen daß
deſſen Gedeihen von ihrer Mitarbeit abhängt ſo werden ſie
die e umſomehr ſteigern als ſie durch Einſchuß ihre Arbeits
kapitals an den Erträgniſſen unmittelbar beterligt ſind Nicht
mehr nur durch den einſachen Lohnbezug ſondern vielmehr
auch durch den Anteil an dem gejamten Gewinn des Unter
nehmens Keine ſozialiſtiſche Erziehung vermag das wirt
ſchaftliche Jntereſſe im Menſchen ertöten Jm Gegenteil die
Erziehung durch die Sozialdemokratie hat den Eizennutz
der Maſſen noch geſteigert nur daß dieſer Eigennutz zu ſeiner
Betätigung falſche Wege ging Die Schaffung der Klein
Aktie iſt geeignet das wirtſchaftliche und ſoziale Jntereſſe
aller Arbeiter auf den richtigen Weg zurückzuführen Tech
niſqh bietet die Schaffung der Kleinaktie keine Schwierigkeiten mit dem baperiſchen
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ſ Die Stückelung der 100 Mark Aktie in Teilbeträge läßt
ſich durch eine ergänzende Beſtimmung des Aktiengeſetzes
erreichen Geſchieht das ſo iſt auch die umſtrittene Frage
des Betriebsrätege etzes über die Bilanze nſicht und die Teil
nahme an Aufſichtsratsſitzungen gelöſt

Neue Demätigungen infolge des
Cuxhavener Vor falls

Wegen des bekannten Zwiſchenfalles in Cuxhaven hat
der Reichswehr miniſter dem Vorſitzenden der Jnter
alliierten Marine Kontroll Kommiſſion ſchrif lich ſein Be
dauern ausgeſprochen und Beſtrafung der Schuldigen zuge
ſagt Die Kontrollkom miſſion hat in einem
Schreiben an das Auswärtige Amt vom 25 November er
klärt ſich damit nicht begnügen zu können und hat fol
gende Forderungen geſtellt

1 Entſchuldigung der deutſchen Rexçierung
2 ſofortige Entlaſſung und ſtrenge Beſtrafung der

Feſtungskommandanten Dieſe Beſtrafung ſoll dem
Koemmandanten in Gegenwart der vier beteiligten
Ententeoffiziere verkündet werden

3 eingehende Unterſuchung des Zwiſchenfalles zwecks
Verhaftung und Beſtraſung der Haup ſchuldigen

4 Zablung von 20 500 Wik Erſatz für die beſchädigten
Uniformen

Zwiſchen der Auffaſſung der deutſchen Stellen und der
Kontrob kommiſſion beſteht inſofern ein weſentlicher Unter
ſchied als die Kontrollkommi glaubt daß der Feſtungs
kommandant es abſichtlich unl erlaſſen habe die gebotenen
Maßnahmen zur Verhütung des Zwiſchenfalles zu treffen
Nach den bisher vorliegenden deutſchen Meldungen iſt dieſer
Verdacht nicht begründet

Das Auswärtige Amt hat der Kontrollkommiſſion mit
geteilt daß die Unterſuchung mit aller Beſchleunigung ge
führt wird

Die Golöprämien aus dem
Spa Abkommen

Die von alliierter Seite aufgeſtellte Behauptung die
Deutſchland aus dem Kohlenabkommen von Spa
zufließenden Barbeträge würden beſtimmungs
wid rig verwandt iſt nicht zutreſfend Die Deviſen aus
den Kohlenvorſchüſſen werden for laufend zur Bezahlung der
Getreideeinfuhren verwandt Die erheblich geringeren
Eingänge aus den Goldmark Prämien kommen den Berg
arbeitern in der Weiſe zugute daß in der Höhe des
Gegenwerts der Goldmark verbilligte Lebensmittel als
Sonderzulagen ausgegeben werden Es handelt ſich dabei
insbeſondere um Wurſt Speck und Fettzulagen ſpeziell für
Ueberſchichten Die dafür ſeit Jnkrafttreten des Spa Ab
kommens aufgewandten Beträge ſind bedeutend höher als
der Gegenwert für die von alliierter Seite gezahlten Gold
markprämien Der Gegenwert der bisher gezahlten Gold
markprämien beträgt nur 115 3 Millionen Papiermark
während ſür die genann en Lebensmittel ein Mebrfaches
hiervon zum Teil rorſchußweiſe aufgewandt worden iſt Da
zu kommen noch erbebl che Beträge aus Reichsm itteln für
die Ausgabe verbilligter Kleidungsſtücke an die Berg
arbeiter Die Alliierten haben daber hinſichtlich der Ver
wendung der uns zur Verfügung geſtellten Barmittel keinen
Beſchwetdegrund
Andererſeits iſt die Hoffnung daß dieſe Barbe räge

eine weſentliche Erl ichterung unſerer Deviſenlage mit ſich
bringen würden nicht in Erſüllung gegangen weil für die
Abdeckung der engliſchen und franzöſiſchen Privatforde
rungen bei der monatlichen Verrechnung von Salden im
Ausgleichsverfahren ſeit September dieſes Jahres nicht
weniger als 230 Millionen Gold mark haben auf
ewandt werden müſſen mehr wie der Geſamtbelrag der
Fohlenvorſchüſſe und Goldmarkprämien bis Ende Oktober

betragen Das iſt um ſo bedenllicher als infolge des un
günſtigen Ausfalls der Brotgetreideernte in Deutſchland
mehr Brotgetreide und Mais eingeführt werden muß als
zunächſt beabſichtigt war Auf dieſe Weiſe ſind für die Ge
treideeinfuhr außer den Kohlenvorſchüſſen noch über 200
Millionen Gold markmonatklich erforderlich Die
mit Rückſicht auf dieſe ſchwierige Deviſenlage von der deut
ſchen Regierung mit der engliſchen und ſrangeß hen Regie
rung angeknüpften Verhandlungen wegen einer anderwei
tigen Regelung der Abdeckung der Salden im Ausgleichs
verfahren ſind noch nicht abgeſchloſſen

Beſprechungen General Malcolms
mit Eſcherich und Kahr

Jn München iſt der Chef der britiſchen Militärmiſſion
General Malcolm einge roffen und hatte im engliſchen
Konſulat in Gegenwart des engliſchen Konſuls eine Aus
W mit Eſcherich über die Ginwohnerwehren und
die Orgeſch Am heutigen Tage wird General Malcolminſſterpräſtdenten eine Unterredung
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haben der Eſcherich ebenfalls beiwohnen wird Auch zu
einer am Mittwoch ſtattfindenden intecfrak ionellen Sitzung
des Landtages wird Eſche rich zugezogen werden in der
Miniſterpräſident v Kahr über ſeine Berliner Reiſe Be
richt erſtatten wird

Gegenüber der in verſchiedenen Blättern aufge auchten
Nachricht General Nollet habe nach Entgegennahme des
Vorkrags Herrn v Kahrs zugeſagt im Sinne Kahrs nach
Paris zu berichten erfähnt die Dena von beſtunterrich
teter Sei e daß General Nolletüberhauptkeine
Zuſagen er hat Die ganze Unterredung des
bayeriſchen Miniſterpräſidenten mit dem General hat wie
wir zu wiſſen glauben in ſehr formeller Weiſe ab
geſpielt General Nollet nahm den dreiviertelſtündigen
Vortrag Herrn v Kahrs en gegen ohne ihn zu unterbrechen
und ſchloß die Unterredung ſehr bezeichnenderweiſe miteinem einfachen Jch danke Weitere Bemerkungen
ſind von Nollet nicht gemacht worden

Vom völkerbund
Auf der Tagesordnung der Montag Sitzung des Völker

bundsrates ſtand u a die Ernennung eines Nachſolgers für
Sir Reginald Tower für das Amt eines Oberkommiſſars
in Danzig Zur Frage der ſtändigen Mandatskommiſ
ſion und des Brie es des Reichsminiſters des Aeußern über
Eupen Malmedy wird mitgeteilt daß im erſten Falle
ein Bexicht im zweiten Falle der Wortlaut eines Ankwort
ſchreibens angenommen wurde Die beiden Schriftſtücke ſolcen
baldigſt veröffentlicht werden

Die Beſchlagnahme der deutſchen
Luftſchiffe

Eine deutſche Proteſtnote
Der Vorſitzende der deutſchen Friedensdelegation in

Paris iſt angewieſen worden der Botſchafterkonferenz in
Paris eine Note zu übergeben in der es u a heißt

Mit Note vom 16 November hat die Jnteralliierte
Luftſahrt Kontrollkommiſſion einen Beſchluß der BVotſchafter
konferenz vom 8 November mitgeteilt wonach die Deutſche
Regierung für die in den Monaten Juni und Juli 1919 er
folgte Zerſtörung von ſieben deutſchen Marinelufſtſchiffen
verantwortlich gemacht wird Der Beſchluß beſtimmt daß
die Jnteralliierte Luftfahrt Kontrollkommiſſion als Erſatz
für zwei der zerſtörten Luftſchiffe die beiden zivilen Luft
ſchiffe Bodenſee und Nordſtern zu konſiszieren hat derWert der übrigen fünf Luſtſchiffe u in Geld oder durch

Neubauten erſetzt werden
Die Deutſche Regierung vermag nicht anzuerkennen

daß ihr aus der Zerſtörung der Luftſchiffe irgendwelche
Erſatzpflichten erwachſen konnten Jhre Auffaſſung
in dieſer Hinſicht iſt in der anliegenden Denkſchrift Hargelegt

Abgeſehen hiervon aber kann ſich die Deutſche Regierung
auf eine Vereinbarung zwiſchen ihr und den alliierten Re
gierungen berufen wonach eine Geltendmachung von Erſatz
anſprüchen auf Grund der in Rede ſtehenden Vorfälle von
vornherein als ausgeſchloſſen betrachtet werden muß Jn
dem Protokoll das der Deutſchen Regierung mit Note vom
1 November überſandt und dann gleichzeitig mit dem erſten
Protokoll über die Hinterlegung von Ratiſfikationsurkunden
zum Friedensvertrage am 10 Januar 1920 unterzeichnet
wurde wird eine Reihe von vermeintlichen Verſtößen
Deutſchlands gegen die verſchiedenen Waffenſtillſtands
abkommen unter dieſen Verſtößen auch die Ausfuhr von
Luſtſchiffahrtsmaterial aufgeſübrt

Aus dem Wortlaut ergibt ſich daß es ſich bei den Ver
einbarungen des Protokolls vom 10 Januar 1920 um eine
Art von Generalabrechnung handelte durch die alle An
ſprüche die auf Grund der verſchiedenen Waffenſtillſtands
ſenkten etwa noch zu erheben waren erledigt werden
ollten

Hiernach erſcheint es nicht angängig überhaupt noch auf
Vorgänge zurückzugreifen die ſich vor der Unterzeichnung
des Protokolls vom 10 Januar 1920 abgeſpielt haben Eserübrigt ſich alſo auf den Jnhalt des Belhluſſes der Bot
ſchafterkonſerenz vom 2 Oltober näher einzugehen Die
Deutſche Regierung kann es jedoch nicht unterlaſſen darauf

e daß ſie ſelbſt wenn eine Erſatzpflicht für die
Zerſtörung der ſieben Luſtſchiffe beſtünde der Botſchafter
konferenz nicht die Befugnis zuerkennen könnte die Frage
des zu leiſtenden Erſatzes durch eine einſeitige Entſcheidun
zu regeln Sollten die Alliierten den deutſchen Standpunk
auch jetzt nicht als berechtigt anerkennen ſo len ſie vor
die Angelegenheit der Entſcheidung eines chieds4
gerichts zu unterbreiten

Gehaltserhöhung im Ruhrgebiet
Zwiſchen dem Zechenverbande und dem kaufmänniſchen Anna

geſtelltenverbande ſür Bergbau im Ruhrgebiet wurde heute
n Abkommen getroffen dahingehend daß das Gehalt der
Angeſtellten unter 20 Jahren um 50 Mark das Gehalt
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der Angeſtellken Aber 20 Jahren 75 Mark monatlich erhöht
wird Außerdem wurde das Kindergeld von 50 auf 100
Mark je Kind und Monak erhöht und ein Hausſtandsgeld
von 100 Mark je Monat eingeführt

Preisſturz und Arbeitsloſigkeit
in Amerika

Mailand 29 Nov Eig Drahtnachricht Nach
iner Meldung aus New York iſt in Amerika ein ſtarkes
Sinken der Getreidepreiſe zu bemerlen Dieſe haben bereitsden Stand von 1915 e Auch die Viehpreiſe ſind ſtark
herabgeſetzt worden Gleichzeitig gingen aber auch die
Arbeitslöhne zurück und die Arbeitsloſigkeit nimmt zu

Segen Gew nnſucht der Landwirte
Jm Reichstage haben Montag vormittag die vom Reichs

niſterium für Ernährung und Landwirtſchaft anberaumten
Lerhand tungen mit den Vertretern der politiſchen Partelen
ind der beteiligten Organi,ationen namentti h aus der Land
wirtſchaft über die Fragen der Verbeſſerung unſerer Brot
verſorgung und der Getreidelieferung begonnen Die Er
örterungen wurden mit einer des Ernährungsminiſters Dr
Hermes eingeleitet in der er von der ſchlechten Ab
lieferung an Brotgetreide im Jnlande ausging
Dieſe Rückgänge ſo erklärte der Miniſter laſſen ſich nicht
nur aus dem ſchlechten Ausfall der Ernte herleiten viels
mehr fällt ein Teil der Schuld auch auf die landwirt
ſchaftlichen Betriebe ſelbſt e ſich von der Krankheit
unſerer Zeit dem ſchrankenloſen Streben nach Gewinn haben
ergreifen laſſen und ſich ihrer Verpflichtung zur vollſtändigen
Getreideablieferung zu entziehen begannen Der Miniſter
legte im einzelnen dar das dieſe Entwicktung nicht weiter
gehen könne und lezzten Endes zu einem Zuſammenbruch der
Finanzwirt ſchaft des geſamten Reiches führen müſſe Daher
müſſe unbedingt eine Aenderung eintreten Die Landwirte
ſelbſt müßten erkennen daß die Not des Reiches letzten
Endes auch ihre eigene Rot werden müſſe

e Die Wohnungsfra ze auf der Tagesorönteng
des Gewerkſchaftsringes

Der dritte Tag der Verhandlungen des Ge
werkſchaftsringes begann mit einem Vortrag des Di
rektors des ſtädtiſchen Wohnungsamtes Dr Laporte Cr be
tonte daß die Beſeitigung der Wohnungsnot nur dadurch mög
lich iſt daß die grogjen Städte dezentrali iert werden Man
müſſe den Großſtädter dem Leben auf dem flachen Lande
näßerbringen Das könne geſchehen indem die Lungenheil
ſtätten die Wai ſenhäuſer und ähnliche Anſtalten auf das
Land verlegt würden Die Eiſenbahnen müßten um eine
Anſiedelung der grozßſtädtiſchen Bevölkerung in den Vororten
zu ermöglichen eine günſtigere Tarifpoi ik treiben Ferner
müßten die Landgemeinden kleine Bauſtoſflager bereltſtellen
ſo daß die Dörfer verpflichtet werden können in einem ge
wiſſen Umfange Sied tungen im Verhältnis zu ihrer Kopfzahl
herzuſtellen Mit der Zwangseinquartierung ſel eine
Abhilfe der Wohnungsnot nicht zu erreichen
Es wäre möglich die Jnhaber großer Wohnungen zur Ab
gabe von Wohnräumen zu zwingen wenn über ein gewiſſes
Minimum von nutzbaten Wohnräumen henaus Be,chränkungen
der Höchſtmietenverordnung aufgehoden würden ſo daß de
großen Wohnungen derartig zu ſtehen kämen daß deren Jn
zaber aus eigenem Antrieb Freunde und Verwandte bei
fich cufnähmen Der Redner wandte ſich dann der Er
richtung von Neubauten zu und führte aus daß die Aus
führungen von Fachsauten für unſere jetzigen Verhältniſſe
viel zu vrerſchwenderiſch ſeien Die Beförderungen würden
wenn ſie ſich überhaupt ermöglichen laſſen das Wohnen in
den entfernteſten Stadteilen we entlich teurer geſtalten Da
jegen ſei eine vernünftige Bodenreform zu empfehlen die
reiſtöckige Häuſer geſtatte Dr Laporte verwahrte ſich ſo
dann gegen eine Sozialiſierung des Hausbe
fitz e s Zurzeit ſeien zwar genügend Baumaterialien vor
handen doch würden ſie wenn die Neubautätigkelt energiſch
einſetze ſehr ſchnell vergriffen ſein De Mietſteuer ſei
nicht empfehlenswert Er ſei ihr unbedingter Geg
ner da ſie niemals den erforderlichen Betrag ergeben könne
Dagegen befürwortete er die Einrichtung von ſogenannten
Hausſchaften die Pfandb riefe ähnlich der bei den

Landſchaften herausgeben können Ferner ſei zu erwägen
ob der an neues Paplerge ld für die Neubau
tätigkeit herausgeben nicht ausgeführt werden könne Die
ſes Papier werde ſich in Neubauten umwandeln und werde
durch die erſten Hypotheken der Bauten gedeckt ſo daß auch
das Ausland als Aönehmer für die es Geld in Frage komme
Dadurch ſei es möglich daß das alte mangelhaft gedeckte
Geld allmählich vom Markt verdrängt und dadurch die
deutſche Valuta ſtabiliſiert werden könne

Parteiausſchuß und Preußentag der

D O P in Hannover
Der Parteiausſchuß der Deutſchen Demokratiſchen Partei

nächſt dem ar die oberſte Parteiinſtanz hat am
Sonnabend den 27 November eine Sitzung in Hannover
abgehalten Jhr ſchloß ſich am Sonntag wie ſchon kurz ge
meldet ein Preußentag der Partei an Erſreulich ſtark war
der Beſuch beſonders auch aus den Fraktionen des Reichs
tages und der Preußiſchen Landesvrerſammlung Mit dem
Reichsminiſter Koch den preußiſchen Miniſtern Fiſchbeck
und Oeſer den Miniſtern Hamm München und
Dr Krüger Thüringen Staatsſekretär Meyer Berlin
waren erſchienen die ſrüheren Miniſter Schiffer Got
hein Preuß Dietrich Baden ſowie zohlreiche Ab
geordnete Den Verhandlungen çging am Freitag im Künſtler
hauſe ein Vegrüßungsabend voraus

Die Sitzung des Parteiausſchuſſes
An Stelle des ausgeſchiedenen Mitgliedes des Partei

ausſchuſſes Juſtizrates Marwitz wurde Frau Lobſenzer Berlin
gewählt

Als Vertreter des er berichtete Dr Frank
furter Terlin über die Organiſation der Partei und ihre

Meuorganiſation Die vorgeſchlagenen Richtlinien fanden
ohne beſondere Abſtimmung die Zuſtimmung des Partei
ausſchuſſes

Ueber die Vorbereitungen für den Partei
tag in Nürnberg berichtete der Leiter der Reichs
geſchäftsſtelle Abg Janſen wobei er dem Parteiausſ huß
vom Vorſtand ausgearbeitete Vorſchläge für eine vorläufige
Tagesordnung unterbreitete

Nach einem gemeinſamen Mittagseſſen berichtete Abg
Dr Peterſen über die politiſche Lage

Er ſtellte an die Spitze ſeiner Ausführungen die Auffaſſung
daß ſeit der letzten Parteigusſchußſetzung wir aus der revolu
tionären in die evolutionäre Entwidlung eingemündet
und etwa du wieder angelangt ſind wo wir waren als der
KappPutſch einſezte Die Unabhängigen ſind zu
fammengebrochen mit ihrer Phraſenpolitit Jhre Spaltung
iſt darauf zurüchzuſühren deß das deutſche Volk in
ſeinem innerſten Weſen national iſt und dem
Kommando von Moskau nicht gehorchen will Die Wahlenin Sachſen haben bewieſen daß die Weortaner Parole keines

wegs eine zündende Kraft hat Die Mehrheitsſozial
demokratie mit ihrer Abſtinenz in der Reichspolitik
iſt nicht in der Lage die Maſſen an ſich heranzuziehen Die
Deutſche Volkspartei haben wir durch ihre Beteili
gung an der Reichsregierung gezwungen eine Politik mit
zumachen die wirdiktiert haben Wir können ſagen
z die Deutſche Volkspartei den Pakt den ſie

e

in ihrer Regierungstätigkeit treu gehalten hat Die
volksparteilichen Miniſter ſind in allen Fragen unſeren
Wünſchen gerecht geworden Die Aufgaben deren Löſung
dringend iſt ſind leichter zu löſen ohne die Sozialdemokratie
als mit ihr Wir müſſen ein Schlichtungsgeſettz be
kommen Es iſt ſoziale Politik daß der eine Stand
Rückſicht nimmt auf den anderen Es iſt aber
ſchlechterdings nicht erträglich daß lebenswichtige Betriebe
ſtillgelegt werden um die Allgemeinheit zu einer politiſchen
Stellungnahme zu z wingen Der Sozialdemokratie iſt
wiederholt Gelegenheit gegeben worden die Regierung zu
ſtürzen ſie hat aber trotz ihres agitatoriſchen Auftretens in
dieſen Fällen niemals die Konſequenzen gezogen Redner
hält es für ſelbſtverſtändlich daß die Sozial
demokratie noch vor den Preußenwahlen eine ein
deutige Haltung wird einnehmen müſſen Sie iſt verant
wortlich ſür die Reichc politik dadurch daß ſie die Regierung
nicht geſtürzt hat ſondern geſtützt Wir kommen damit zu
der Feſtſtellung daß die Sozialdemokratie es mit

ihrem Eintritt in die Reich regierung eingegangen iſt

vielem was ſie agitatoriſch vertritt nichternſt nimmt Sie ſpricht ſelbſt aus daß ſie vieles tut
rein aus agitatoriſchen Gründen um den Unabhängigen nach
Möglichkeit Wählermaſſen zu entziehen Andererſeits dar
ich ſagen daß die Reden die ich vor einem Jahr
gehalten habe heute Streſemann hält und
daß die Prügel die ich deswegen damals bekam heute
Streſemann von den Deutſchnationalen bekemmt Die
Frage iſt heute Wie ſollen wir in Preußen Wahlen durch
führen wenn die Mehrheitsſozialdemokratie im Reich ſich
weigert die Täligkeit auszuüben die ſich als die für hie
Zukunſt des Reiches notwendige erwieſen hat Es gilt einen
Blockder Mitte zu ſchaffen Wenn die Sozialdemokratie
ſich fortgeſetzt weigert den Wiederaufbau Deutſchlands als
verantwortliche Partei mitzumachen ſo dürfen wir dieſe
falſche Taktik nicht mitmachen ſondern müſſen eine genügende
breite Plattform für Durchführung einer demokratiſchen
Politik herſtellen Die Wahlen im Reich in Thüringen inSachſen haben immer wieder dasſelbe Problem
gezeigt das wenn wir auch an Wählermaſſen und Mandaten
kleiner werden doch eine Regierungsbildung ohne
unſere Mitwirkung weder nach rechts noch
nach links oder in der Mitte erfolgen kann Aus
der Entwicklung der Dinge geht hervor daß die einzige
Partei die wirllich die zukünftige deutſche Politik beſtim
men kann unſere Partei iſt Die Sozialdemokratie
hat gutes Materiel gut organiſierte Truppen um eine demo
kratiſche Politik zu unterſtützen ſie hat aber nicht ein wirt
ſchaftliches Programm das ſie verwirklichen kann DasZentrum iſt bemüht eine ſoziale und demokratiſche Politik

zu treiben aler ſobald aus dem Gebiet von Kirche und
Schule Fragen auftauchen iſt das Zentrum für eine Politik
wie wir ſie für richtig halten oft nicht zu haben

Fortſetzung im Worgenblatt

Deutſches Reich
Zwiſchen Luxemburg und Deutſchland iſt unter Mit

wirkung der Reparationskommiſſion nach einer Meldung
der Frankf Ztg ein Vertrag abgeſchloſſen worden nach
dem Luxemburg als Anteil des Deutſchland zu leiſtenden
Vorſchuſſes für gelieſerte Kohlen vom Auçuſt bis Februar
die Summe von 60 Millionen Franken zahlt

Sie kennen die Abſichten der Regierung nicht aber ſie
mißbilligen ſie Ehe die neue Regierung in Thüringen dieGelegenheit gehabt hat ihr Programm darzulegen haben

ſich die ne bereits zur Oppoſition zuſammengeſchloſſen zie das demokratiſche Jenger Volksblatt be
richtet hat in Erfurt eine Zuſammenkunft politiſcher Per
ſönlichkeiten die der Deutſchen Volke partei angehören a
gefunden die friſch und frei erklärte daß die Lage in Thü
ringen unter der jetzigen Regierung unhaltbar ſei Mit Recht
Gart das Jengder Volksblatt daraus daß dieſen drei

arteien der gute Wille abgeht dem Ganzen zu dienen
Hätten ſie wirklich die von ihnen ſo oft in die Welt hinaus
poſaunte Bereilſchaft am Wiederaufbau mitzuhelfen ſo
würden ſie erſt einmal abwarten welche Früchte die neue
Regierung zeitigt und danach ihre Stellungsnahnme einrichten
Man ſieht alſo es iſt in Thüringen ebenſo wie überall Op
oſition um jeden Preis Auſhetzung der Wählermaſſen um
as Parteiſüppchen kochen zu können Der Humor der Sache

liegt darin daß damit die Rechtsparteien dasſelbe tun was
erregt der Neuordnung der Dinge der Linken vorgeworfen

aben
Der 24 Deutſcke Ortskrankenkafſentag trat Montag vor

mittag in der Kaſſeler Stadthalle zu einer zweitägigen Be
ratung zuſammen zu der etwa ſiebenhundert Vertreter deut
ſcher Ortskrankenkaſſen eingetroffen find Der heutige Vor
mittag bringt Vorträge über die Arztfrage und die Tarif
gemeinſchaft mit dem Zentralverband der Angeſtellten der
zweite Verhandlungstag iſt Fragen auf dem Gebiete der ſo
zialen Geſetzgebung gewidmet

Unter der Leitung des Reichsverkehrsminiſters Gröner
fand in der Generaldirektion Karlsruhe die erſte allge
meine techniſche Tagung der Reichse ſenbahnen
mit den Führern des malchineneechaiſchen enſtes der Zweig
ſtellen der Generaldirektion und der Eiſenbahndirek ionen der
Reichsei enbahnen ſtatt Jm beſonderen wurden die Perſonal
verhältniſſe die Ausnützung der Lokomotiven ſowie der Mate
rialverbrauch im Zugdienſt einer eigehenden Prüfung unter

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Mittwoch den 1 Derember Jnhalt Der Alp von Zerled Roman
von Karl Martens Das Feuermännchen Von Eliſabeth
Joſt Anng Petrckowska Von Wilhelm Breves Die
Frage nach den Toten Schach Literatur

Telephonklatſch
Von

Martin Feuchtwanger
Rachdruck verboen

Frarran die h Voritzende von el Wohltätigkeitsvereinen hat ein Rednertalent um das ſie jeder et beneiden würde Außer
dem hat ſie ein Teleſon Fräulein Spitzerich iſt die Freuneg
din aller junger Frauen der Stadt Ob die Damen Jühl
zu ihr ſind oder eiſig herausfordernd oder ſpöttiſch
ein Spitzerich beſucht ſie 1rinkt bei ihnen
ihnen ſpazieren kurz und gut iſt befreundet mit rn und
es tut der Freundſchaft keinen Abbruch, daß das Wohl ätig
keits Fräulein beim Kaffecklat ch am Abend während des
Spazierganges ſo viel zu erzählen weiß daß der Andere
faum Zeit daru findet ja oder nein einzuwerfen

Jſt das Telefon einer Dame eilte halbe S unde oder
länger beſetzt ſo wo man Fräulein Spitzerich hat mit
hr eine telefoniſche Unterredung

Die jungen Frauen ſinden ſelten Gelegenheit ſich
Fgenſeiti das r über die Tugenden und die Untugen
en ron Fräulein Spitzerich auszuſchütten denn kaum hat
man ſich da erſcheint die Gefürchte e in

rä U

eigener Perſon
Um ſo Lrößer iſt die Freude ſämtlicher Damen die um

den Geburtstagstiſch von Frau Lore verſammelt find als
es belaunt wird daß Fräulcin Spitzerich das Haus hüten
wuß Sie ſei erlältet und der Arzt habe ihr Stubenarreſt
gegeben

Die Damen machen ihrem Herzen Luft
Wßt ihr was das Aergſte iſt Das iſt ihr Tel ſo

nieren Wenn ſie anruft dann kommt man cine halbe
Stunde nicht fort vom Apparat Mein Mann iſt ernſtlich
böſe und ich kann doch nichts dazu Wenn irgend etwas
z in Ordnung iſt im Haushalt dann ſagt er jedesmal
8 Svpitzerich hat wohl wizder mal angeruſen

affee geht mit

l66bmut

Jch habe mich an ihr Telefonieren ſchon gewöhnt Das
Angenehme dabei iſt daß man ihr nicht groß zuhören mJch nehme den Hörer ans Ohr und laſſe ſie ſprechen alle

fünf Minuten ſage ich ja ja hmhm Das genügt
Das iſt noch nichts Jch nehme mir ein Buch mit anden Apparat und leſe während ſie erzählt
Ein Buch mit an den Apparat Jch ſage Guten Tag

dann lege ich leiſe den Hörer beiſeite ſetze mich gemütlich in
den Seſſel und arbeite an meiner Stickerei Alle zehn

nuten nehme ich den Hörer ans Ohr und ſie e
ſeel nvergnügt weiter Bis jetzt hat ſie noch nie etwas
davon gemerkt daß ich M nicht am Telefon bin

Jun dieſem Augenblick llingelt es Die Dame des
geht ans Telefon Hier Frau Dr Lehmann Ach

ie ſind es Fräulein Spitzerich Danke ſchön danke
ſchön Aber das tut mir leid Die Türe Lut
auf und das Dienſtmädchen erſcheint Wie ſelbſtverſtändli
nimmt es Frau Lore den Hörer aus der Hand und die Dame
des er wendet ſich den Gäſten zu

Seht Jhr ſagt ſie ſo mache ich das Dieſe Arbeit
habe ich mir längſt don Minna ſchon abnehmen laſſen Poßt
auf wie geſchickt ſie iſt Alle fünf Minuten haucht ſie ein
Ja ja in den Apparat Und Fräul in Spitzerich hat ſchon
r mit mir uuterhalte ſie ſich am Telefon am aller
iebſten

Schutzkartell der Theaterbeſucher gegen

moderne Stücke
Die letzte Theaterkommiſſionsſitzung in Eiſenach

wirft ein grelles Licht auf die Schwierigkeiten mit denen
Direktoren kleinerer Theater kämpfen haben wenn ſie ſich
nicht çgänzlich dem Geſchmack der Maſſe ausliefern Rolf
Ziegler der Direltor des Eiſenacher Stadttheaters
verſucht es Stücke von Wedekind Strindberg Hafenclever
Wildgans in die Wartburgſtadt cinzuführen

n der letzten Theaterkom niſſionsſitzung mußte nun
der Vorſitzende Freiherr von der Heyden Rynſch
ein r unſtkenner über das Reperto re berichten r das bei der Stadt von den l
Seiten aus Veſchwerden eingelaufen ſind Man behauptet
ſo ſührle Herden Rynſch aus daß der neue h

n das Theater hringe So er man auf

die Anſichten eines gewiſſen Teiles der Theaterb ſucher be
rückſichtigen müſſe ſo ſei doch eine derartig ſcharfe Ablehnung
nicht berechtigt Die Bühne ſei ein wirtſchaftliche s
künſtleriſches und moraliſches Jnſtiutut
und nur die gleichmäßige den Ort und dem Publikum an

cpaßte Berückſichticung dieſer drei Eigenſchaften würde den
eſtand und den Wert der Bühne garantieren können Es

könne nicht geleugnet werden daß geradezu eine Pflicht für
das Stadttheater darin beſtände die Erzeugniſſe der mo
dernen Bühnenliteratur dem Publikum be rn W
Der Sonntag könne dann dazu benutzt werden elnen Aus
gleich für das breitere Publikum mit der Aufführung von
Poſſen Luſt pielen und Schwänken zu bringen

Aber dieſe rn genügte einem Teil der Theater
kommiſſionsmitglieder nicht Eine Dame meinte erregt
Stücke wie Liebe von Wildgans ſeien für die Ju
gend für die in dieſen Zeiten beſonders geſorgt werden
müſſe äußerſt verderblich Ein Herr erklärte daß
ein Teil der Thealerabonnenten beſchloſſen habe ſich zu
einem Schutzkartell zuſammenzuſchließen
das es durchſetzen wolle daß moderneStücke beſtritte nen Wertes künftighin nur
mehr außer Abonnent gegeben werden
könnten Dieſes Streites müde bat Direktor Ziegler
die Theaterkommiſſion möge in Zukunft die von ihm vor
geſchlagenen Stücke zuror prüfen und dann annehmen oder
ablehnen Da ſich indes ein großer Teil der Theater
kommiſſionsmitglieder gegen dieſe ſchmähliche
Zenſur wandte bleibt es vorläufig beim alten

Was wird aus den ehemaligen Thüringer

Hoftheatern n
Aus Weimar wird uns von informlerter Seite ge

ſchrieben Es bedarf wohl keiner beſond ren Betonung daß
die ehemaligen
nen Reſidenzen
Nöten zu leiden

il chen uſw Hofbüßnen in den ver loſſe

ierungen erheblich herabgeſetzt teils ganz in Wegfalld daß bei allen ohne Unonahhie die geuge
taucht was ſoll zumal bei den enorm geſteigerten
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